


Straight 18: Warum die 18-Jahresgrenze bei 

der Rekrutierung von Soldat:innen wichtig ist,

auch bei der Bundeswehr

Fakten & Argumente

für das überfällige Ende der 

Rekrutierung minderjähriger 

Jungen und Mädchen als 

Soldat*innen der Bundeswehr



Bundeswehr hat seit 2011 fast 20.000 17-jährige Soldat*innen rekrutiert

2017: 2.128 (Höchstwert), darunter fast 500 Mädchen.

2018: 1.679 2019: 1.705     2020: 1.148 2021: 1.239 2022: 1.773

2023: 1.996  > 10,6% aller Rekrut*innen > prozentualer Höchstwert

Militärisches Training (auch an der Waffe), Unterbringung und 

Behandlung sind gleich wie bei Erwachsenen, mit einer Ausnahme: kein 

Wachdienst und keine Auslandseinsätze vor dem 18. Geburtstag.

Der gesetzliche Jugendschutz und das Jugendarbeitsschutzgesetz 

werden nicht eingehalten. 





Studie

Why 18 matters – 

eine Analyse der 

Rekrutierung von 

Kindern

Herausgeber:

Child Soldiers International 

Dt. Bündnis Kindersoldaten

DFG-VK

GEW

Kindernothilfe

terre des hommes



darunter 23 NATO- 

und 21 EU-Staaten

darunter nur 8 NATO- oder EU-Staaten (fett)

darunter Deutschland 

> schlechtes Vorbild







Hohe Risiken & Gefährdungen: Sexuelle Gewalt

•17 gemeldete Fälle von sexueller Gewalt gegen minderjährige 
Soldat*innen 2018-2020. In fast einem Drittel der Fälle waren 
Vorgesetzte tatverdächtig. (Quelle: BMVG)

•Minderjährige oder gerade volljährig gewordene Rekruten und 
Rekrutinnen waren 2017-2021 von sexuellem Missbrauch, 
Vergewaltigung und demütigenden sexualisierten 
Aufnahmeritualen betroffen (Quelle: Berichte Wehrbeauftragter)

•Strafbare sexuelle Übergriffe haben sich in der Bundeswehr 
von 2015 (86) bis 2019 (345) vervierfacht,

     2022: 357 Fälle > Höchstwert (Quelle: Berichte Wehrbeauftragte)
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Hohe Risiken & Gefährdungen: Unfälle

•8 Unfälle von minderjährige Soldat*innen 2018-
2020. (Quelle: BMVG)

•2017 & 2018: mehrere schwerverletzte junge 
Rekrut*innen und ein Todesfall bei Bundeswehr-
märschen wegen Fehlverhalten von Vorgesetzten und 
übertriebenem militärischen Drill
       (Quelle: Berichte Wehrbeauftragter)
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Hohe Risiken & Gefährdungen: Suizide

Ein Suizid eines minderjährigen Soldaten oder 
Soldatin zwischen 2018-2020 (Quelle: BMVG)



Hohe Risiken & Gefährdungen: psychische Erkrankungen

• Fast jede(r) vierte Soldat*in der Bundeswehr ohne 
Einsatzerfahrung leidet unter psychischen 
Erkrankungen. (Quelle: BMVG, Studie TU Dresden)

• Psychische und Verhaltensstörungen sind 
beispielsweise Depressionen, Angstzustände, PTBS, 
Alkoholismus, Drogenprobleme und sonstige       
(Quelle: BMVG)
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Hohe Risiken & Gefährdungen

• Überzogene Härte in der Ausbildung

• Mobbing

• Alkohol und Drogen

• Aufnahmerituale und Mutproben

   Quelle: Berichte der Wehrbeauftragten

13



Soldatsein ist Beruf mit hohen Risiken, auch in Ausbildung.

Minderjährige Soldat*innen in der Bundeswehr führen zu:

➢ Verstöße gegen diverse Kinderrechte der UN-
Kinderrechtskonvention!

        (vgl. Schattenbericht Kindersoldaten)

➢ Verstöße gegen Jugendschutz- und 
Jugendarbeitsschutzgesetz

➢ Verstoß gegen ILO Konvention 182, Art. 3d                  
Schutz vor Kinderarbeit, die für die Gesundheit, die Sicherheit oder 
die Sittlichkeit von Kindern (unter 18 Jahren) schädlich ist.
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Prof. Dr. Michael Krennerich: „Da minderjährige Soldatinnen und 

Soldaten in Armeen – auch in der Bundeswehr – nicht wirksam gegen 

erniedrigende Rituale und sexuellen Missbrauch geschützt werden 

(können), sollten Minderjährige nicht als Soldatinnen und Soldaten 

rekrutiert werden.“

Autor: Prof. Dr. Michael Krennerich,

Universität Erlangen-Nürnberg

Herausgeber: terre des hommes, 

Kindernothilfe, World Vision, Deutsches 

Bündnis Kindersoldaten

➢ in UN-Berichtsverfahren zur deutschen 

Umsetzung der UN-Kinderrechts-

konvention eingespeist und in Genf 

vorgestellt. Die UN überprüfen die 

Einhaltung und formulieren bei Defiziten 

Empfehlungen an die Vertragsstaaten

➢ sog. Concluding Observations des

 UN-Kinderrechteausschusses (2022) 

Schattenbericht Kindersoldaten



Keine Freiwilligkeit mehr nach Ablauf der Probezeit

• Minderjährige Soldat*innen bzw. ihre Erziehungsberechtigten 
unterschreiben oft langjährige Soldatenverträge (teils über 10 
Jahre). Diese können nach der sechsmonatigen Probezeit nicht 
gekündigt werden (im Gegensatz zu zivilen Verträgen).

• Minderjährige, die nach der Probezeit den Dienst beenden 
wollen und nicht mehr zum Dienst erscheinen, werden 
disziplinarisch bestraft (wochenlange Inhaftierung in 
Arrestzellen,…) 

> Verstoß gegen das Freiwilligkeitsgebot des Zusatzprotokolls der 
Kinderrechtskonvention (OPAC)
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Hohe Abbrecherquoten und Kündigungen durch BW

• Die Bundeswehr kündigt vielen Soldatinnen und Soldaten, die 
als Minderjährige ihren Dienst angetreten hatten (2017: 840)

• Ein knappes Drittel (27-30%) aller minderjährige Soldat*innen 
brechen ihren Dienst vorzeitig in der 6-monatigen Probezeit 
ab > deutlich mehr als bei Volljährigen (ca. 20%)              
(Quelle: BMVG, Berichte der Wehrbeauftragten)

• Genannte Gründe: gesundheitliche G., Über- und 
Unterforderung, rauer Umgang, mangelnde Förderung, falsche 
Vorstellungen, schlechte Vor-Informationen 

> Lose-Lose-Situation für Bundeswehr und junge Soldat*innen
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Militärische Gründe sprechen für Volljährigen-Armee

• Keines der über 150 Länder weltweit – darunter 21 EU-Länder 
und 23 NATO-Länder, die nur Volljährige als Soldat*innen 
rekrutieren, hat dies bereut oder rückgängig gemacht.

• „ Die 151 „Straight 18“-Staaten beweisen, dass es keine 
militärische Notwendigkeit gibt, Minderjährige einzuziehen, 
sondern dass es lediglich politische Bequemlichkeit ist. 
Forschungen haben ergeben, dass Armeen, die nur aus 
Volljährigen bestehen, arbeitsfähiger sind als Solche, die unter 
18-Jährige aufnehmen: Ihre Rekruten sind reifer, belastbarer, 
brauchen weniger Hilfe, lernen schneller, brechen die 
Ausbildung weniger häufig ab und sind kostengünstiger.“ 
(Quellen: Studie „Why 18 matters“) 
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Bundeswehrwerbung bei Minderjährigen 

• personalisierte Postkarten

• bei der Jugendmesse „You“, der „Gamescom“ 
(Computerspielmesse), mit kostenlosen Sport- und 
Abenteuerevents, u.a.

• Werbung in Jugendmedien, in sozialen Medien und mit 
teuren Youtube-Serien.

• Werbung und Informationen der Bundeswehr sind einseitig, 
es wird ein falsches Bild vermittelt: Risiken des Soldat-Seins 
wie Traumatisierung, Verletzung und Tod werden praktisch 
nicht erwähnt, stattdessen liegt der Fokus auf positiven 
Aspekten wie Teamwork, Abenteuer, guter Bezahlung und 
Karrieremöglichkeiten
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UN-Ausschuss für die Rechte des Kindes 2022 & 

Kinderkommission des Bundestages 2016:

- Rekrutierungsalter auf 18 Jahre anheben (Straight 18)

- Verbot von Bundeswehrwerbung bei Minderjährigen

- Untersuchung aller Vorfälle von sexueller und anderer 

Gewalt gegen minderjährige Soldat*innen der Bundeswehr, 

Täter zur Verantwortung ziehen

UPR-Empfehlung Schwedens an Deutschland   

im UN-Menschenrechtsrat (2023)

- Rekrutierungsalter auf 18 Jahre anheben (Straight 18)

Quellen: - Concluding Observations des UN-Ausschusses für die Rechte des 

Kindes an Deutschland (2008, 2014, 2022) (UN Doc. CRC/C/DEU/CO/3-4)

- Human Rights Council: Report of the Working Group on the Universal Periodic 

Review, Recommendation Nr. 140.262, (2023) (UN Doc. A/HRC/55/10)

- Stellungnahme „Militär und Jugend“ der Kinderkommission des Bundestages



Minderjährige werden volljährige Bewerber*innen

• Wer reifer ist, kann reifere Entscheidungen treffen: 
Abbrecherquoten bei älteren Soldat*innen sind deutlich geringer

• Spekulative Argumente von Befürwortern der Rekrutierung 
Minderjähriger: Daten dazu, wieviele der minderjährigen 
Bewerber*innen tatsächlich ihre Entscheidung, zur Bundeswehr zu 
gehen, revidieren würden, wenn sie einige Monate bis zur 
Volljährigkeit warten müssten, fehlen

• Zivile (Überbrückungs-)Verträge der Bundeswehr mit Minder-
jährigen sind attraktiv, auch für Interessenten für Soldatenberuf

      > Erwerb von Qualifikationen möglich, die sowohl im zivilen 
als auch im militärischen Bereich nützen (Sprachen, IT- und 
Technisches Wissen, Führerschein, Sport & Fitness,…)  

> Win-Win-Situation für Bundeswehr und Bewerber*innen 21



Umsetzung des Straight-18-Standards in 

Deutschland

• Zivile Verträge der Bundeswehr mit Minderjährigen 

sind möglich (und auch bisher schon Praxis, z.B. bei 

zivilen Ausbildungsberufen). Für solche zivilen Verträge 

gelten die gesetzlichen Regelungen für Arbeitsverträge 

inkl. entsprechender gesetzlicher Kündigungsfristen.

• Verträge oder Vorverträge mit Minderjährigen für 

eine (künftige) Verwendung als Soldat*in sind nicht 

erlaubt, auch Erziehungsberechtigte dürfen solche 

Verträge nicht in Vertretung unterschreiben.
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Erforderliche Schritte zur Umsetzung des 

Straight-18-Standards in Deutschland:

1. Anhebung des Mindestalters für die Rekrutierung als 

Soldat*in auf 18 Jahre im Soldatengesetz und im 

Wehrpflichtgesetz

2. Schriftliche Erklärung an die Vereinten Nationen, in der 

Deutschland als Vertragsstaat des Zusatzprotokolls 

betr. Kinder in bewaffneten Konflikten der UN-

Kinderrechtskonvention (OPAC) erklärt, dass für die 

Rekrutierung als Soldat*in in Deutschland künftig die 

18-Jahresgrenze gilt*. Diese Erklärung ist öffentlich 

einsehbar

 *so wie in 80% der 173 Unterzeichnerstaaten 23



www.unter18nie.de

www.tdh.de > Themen A-Z > Bundeswehr und 

Minderjährige

www.tdh.de/was-wir-tun/arbeitsfelder/kinder-im-

krieg/materialien-links-adressen/ Materialien 

zum Thema Kinder und Krieg

http://www.unter18nie.de/
http://www.tdh.de/
http://www.tdh.de/was-wir-tun/arbeitsfelder/kinder-im-krieg/materialien-links-adressen/
http://www.tdh.de/was-wir-tun/arbeitsfelder/kinder-im-krieg/materialien-links-adressen/
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